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<; Durch den Dreißigjährigen-Krieg ~1618-1648)
'war die schon Anfang' des 15. Jahrhunderts
bestehende ordinäre Post (für jedermann) Kes-
'sel-.:.Fulda mit Ansdiluß nachdem Süden an die
'VQn Thurn und Taxische Post zum Erliegen ge-
kommen. Es waren nun die Zünfte der Handwer-
:ker. die mit ihren Erzeugnissen das Land be-
.reisten und schlechthin den Nachrichtendienst
'förderten. Die beste Nachrichtenorganisation war
die der .Mstzqerzunrt. Ihnen schenkte man das
·ci.ilergrößte 'Vertrauen. Diese Metzgerposten be-
.standen bis 'zu Anfang des 18. Jahrhunderts.
Viele Anordnungen und Verbote mit Strafandre-
'bimg waren erforderlich, um diese angenehme
-und gut funktionierende Einrichtung zu 'besei-
tigen. Galt es doch die.Postmonopolstellunq der
jeweiligen Landesherrn mit ihren Rechten und
,Einkünften .zu wahren.

Die adligen Großqundbesitzer fanden eine an-
dere und billige-Art, um ihre Nachrichten (Post)
.an den Mann zu bringen. Viele Ortschaften wa- .
ren ihnen in der Regel.hörig. Sie waren unent-
geltlichzu .allenHand~ und Spanndiensten ver-
ipflichtet: In welcherPorm sich dieses vollzog,
.sollen Eüriige von .vielen Aufzeichnungen aus
-einer alten Akte zeigen. .
'Man schrieb das Jahr 1653. Rittmeister Geör-
::gen von Scholley hatte den Krieg überlebt und
'verwaltet seine Besitzung, u.a. das Rittergut
'Malsfeld und übt die Gerichtsbarkeit aus. Die
Akte ist von Rittmeister vonScholley und No-
tanus Selig anfänglich geführt und bringt unter
,Vielen Aufzeichnungen, die Briefboten bettef-
:lend, folgendes:
;'; .M a-yu s 1-658. Am 2. ist Johannes Clobes
'mit Briefen zu Dienst nach Laubach und von 'da
naCh Nidda geschickt worden. Wie ihn dann
eiliige Nachbarn aus Beiseförtdiesen Weg ver-
lohnet haben. Hat nicht einer weder Brot viel-
'weniger einen Heller Bottenlohn bekomm."
:: .N 0 v em be rl 658. Am 29..habeidi einen ,
BeyseföfterBotten nahmens Johannes .Clobes
initBeinahmen der Obrister genannt, mit Schrei.
"ben nach Langensalza an H. Melchior Wagner,
'Stift Kaufungen Collectoren, zu Dienst ge·
'1ichicket. Hat nidlt das' geringste weder an Geld
.noch Kost bekommen,' und haben denselben "Dem Malsfelder Postamt waren, außer dem
·eiIpge Mann aus Beys.efört verlohne müssen." Amtsvorsteher, 18 Dienstposten zuerkannt. Diese
~'T:.F eb ru a r 1 66 2. Den 12. ist Johannes Clo- wurden jedoch in der Mehrzahl für .den starken
~~esaus' Beysefört, im Weitergang nach Laubach Ubergangsverkehr.·· -in Anspruch genommen.
'zu Dienst geschicke!, woselbst er Schreiben an . Hauptsächlich der starke Anfall .von Paketen
-den " Gräflichen· HofmeisterWippermann zu der sehr regen und .aufwärtsstrebenden Stadt
>Dienst getragen und einige Band, so von Frank-. Spangenberg gab hierzu den Anlaß. Aber auch .
~furt kommen, mit anhero zu Dienst gebracht, hat 'in Malsfeld . und den zugehörigen Postorten
:w4j!der Bottenlohn noch-ein Stück zu essen be- machte sich zu jener Zeit nadi. dem gewonne":,
'kommen;" . .... ... .: '. " '. nen Krieg von 1870!T1 ein güter Aufstieg be-
~~~Yielleichtstammt' d~i ·'g~läufig'e Ausspruch<' merkbar_, ~j:Einna~men des Postamts stieg:,
\:'"Armer gesdilagener Brtefträqer+.aus jener Zeit~ <. ,:,on.Jahi:,z1.lJahr. r:>le.Abre?t~'l.ng srtolqtem "
\~P'.O~~~~,Es ..sch,eint nidl.t.',ausges~o~sen,.'d:aß ..,I ...natll.~ m~~.det~ber.p0stkasse .lp K~ss:Jt,Da da~,
;:w.äl).r.endden1,amals unsldieren Zelten i-wo sidr ·.\i~osta~t.' el~en, J~hrhc;n,e.~;.Ub~.rscilU:ß·'.~llIb,!~Ft{;l~~
·di"~i~,.Briefb~ft~IifbU:ngemcj.·-9titchsd:ilagen·:inUß_:::iu~d::.4ie:"R.~lidlk~~~P,'~~.;~~h~~Fjiird~;.
:.ten .eine .Tracht .prügeloft 'dazu gehörte:::;. ;_~,~./;•.;,plens~~l,a~ z,ll.eng;>.~~rel},.g~:;.dte,;P'b.~rp~~t!
);;}} :,~;::-.,:~';>''''~;'.~'J;'''''<;;';C" : •. :} ., -,-.,' .• , .. v -:' •. :::' .,', '.~. K;dlreldl()ll:''K~sseld~mt~.{i~.~ntet'nehme.ry.·iF~n~,lIl<
~;,'Y'iX:,~olle~:uI?-~i.na~ dlese~, bedauernswer:i~J~Qll~~ausendeh '§,!!tre.g;~~r Errici1t'i!-p.g,e,J,lle,s,
~~e.~l<::apl~eltur pie .•Bnefbotten., nun etwas bes-'. ;neu~l,l",Posthauses:,i.;.auf' ,elgene)~.edlnun.g.'.IIIl'~
.seren Zelten zuwenden; 110~wirdvonLandqref ··'Jahre: :1905 wurdE(·das.Gebäu<.l.e.in "ünmittel;',
:Ka~l.,der! örru.näre c·)~ostcu~~.~.K.ass~l~l'lü:rnb~rg <',harei;\N ähe:-.;des')3ahnhofes jertiggesi~ilt;\! ~231

eingerichtet. Jedermann kann von dieser segens.
reichen Einroichtung Gebrauch machen. Es sind'
auch keine Aufzeichnungen mehr über Boten der.
geschilderten Art vorhanden. Es entstehen iIi',
den-größeren Orten Poststationenund Posthal-:
tereien.Während die Posthalter den Postdienst
wahrnahmen und fürdie Postzustellung zu .sor-
gen hatten, waren die Posthaltereien für die
Bespannung der Postkutschen· verantwortlich,
(Pferdewechsel bei den festgelegtenPoststatio-
nen.) Malsfeld 'besaß während' dieser Periode
und auch zu Thurn und Taxis Zeiten keine Post-
station und auch keine Posthalterei. Es wurde
von der Poststation Melsungen im Briefein-und .
-abgang versorgt.'

Nach dem gewonnenen Krieg von 1870171
trat für Malsfeld ein Aufsdlwung ein. Durch
die Erbauung der Berlin-Coblenzer Eisenbahn
1871 wurde Malsfeld zu einem Schnittpunkt mit
Umsdllagstelle für den Güterverkehr. Die Post
madite sich diese neuqesdiaffene Eisenbahnver-
kehrslinie zu Nutze, indem sie einen Bahnpost-
kurs Treysa-Leinefelde einrichtete mit Post-:
.übergängen in- Malsfeld zu der" Friedridi- WH-'
helm-Nordbahn Kassel-Bebra. Hierdurch be-
dingt,stiegen die Aufgaben der .Post in Mals-
feld enorm an. Eine örtliche Betriebsieitung ließ
sich nicht mehr länger' aufsciiieben. Die Ober-
postdirektion Kassel richtete deshalb amt. Mai
1879 das Postamt Malsfeld, zunädist in den Räu-
men des Bahnhofgebäudes untergebracht,· ein.
Es:' führte die Bezeichnung .Kaiserliches Post-
amt", ihm waren zugeteilt die Postagenturen '
Beiseförth, Niederbeisheim, OberbeisheiID und
Rengshausen. Ferner 'die Posthilfsstellen Dago-
bertshausen, Elfershausen •. Ostheim, Mosheim,
Berndshausen,Welferode, LichtenhageIi, Nente-:
rode, Nausis, Hausen, Ersrode, Hainrode, Forst-
.haus .Plattenholz und das .Forsthaus Eichelskopf.
Zum Zustellbereich des Postamtsqehörten außer.
Malsfeld, die Landgemeinden Dagobertshausen,
Elfershausen, Ostheim, Mosheim, .die Abbauden
Domäne Fahre, die Ziegelhütte, das. Bahnhaus
am Hasenberg bei Obermelsungen, das Ritter-
gut Bubenrode und das Vorwerk-Sdmeqelshof
von der Domäne in Elfershausen. ' ..



_<las 13 Ar große Grundstück mit dem Gebäude
'käuflim erworben. Außerdem befinden sldi nodi
'in Malsfeld zwei posteigene Wohngebäude mit
je zwei Dienshrohnungen.

Bis 1926 hatte Malsfeld eine selbständige Fern-
sprechvermittlung. In Betrieb war ein Klappen-
schrank zu 50 Anschlüssen. Das Jahr 1930 brachte
-wieder eine rückläufige Tendenz für das Post-
amt. Durdi die eingeführte Laridkraftpost ver-
lor es sämtliche Landzustellung. Die bisherigen
18 Dienstposten .verminderten sidi auf sechs.
-Die jährlichen Ubetschüsse waren dahin. Da~
:-Amt konnte den örtlichen und den Bahnhofs-
dienst .....:..letiterer brachte dem Postamt selbst
keine Einnahmen - nur mit Hilfe von monat-
-Iidian _Zusdiüssen weiterführen. Durch den in_
'den letzten Jahren etfolgteh Anschluß sämtlicher'
•an der Bahnstrecke Treysa-Esmwege liegenden

.Q!te niit~ahrip~~t\iE!fk~tü~ndiet~ak(&JtPOS'f
wurde d~~ B.ahnpoii~:auf ~i~s~ift~~~ ~~u.fg~
hoben. Jährliche Ersparnis von BO000 i'tM war.
hiermit verbunden, Der Postübergang in MiitsJ'
feldka~gänz~ich in Fortfall, Seit einigen Jatir~n,
ist das Postamt Malsfeld als Zweigpostamt dem
Postamt Melsunqen unterstellt, s : '

Als Verwaltungs- und Betriebsleiter haben;
dem Postamt bis 1945 vorgestanden die Postveri
walter: 't:" i

Henkel: . i 5. 1879 - 31. 10. 1881 "
Wünne: 1.1L 1881-31. 9.1904,
Stehlirig: 1.10.1904-31.10.1911
Sdiröder: 1. u. 1911 --'--31. 10. i931
Eilhauer: 1. i1. 1931':":'- '
Lödlel: bis 1945 ,',

Nodi eine geringe Zahl der, heute im Ruh~.,;
stand, lebender Beamten des gehobenen und des
Betriebsdienstes haben an dieser Stätte, wo sie
erstmalig els Postgehilfe eintraten, die Mutter-
milch der Deutsdien Post, mit einem Sdluß Mals-
felder Bier getrunken und gedenken heute iIi
Zufrledenheit an das ehemals .Kaiserlime Post.:

, amt Malsfeld"; "e. __ '~ - -- -"--


